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von den Benetianern, aus Furcht vor Ragırfa, auf das jorgjamfte gepflegt wurde, Die

Poljica (zwijchen Spalato und der Cetina) bildete einen in die Gejchichte Dalmatiens oft

eingreifenden Staat, dejjen Entjtehung in das XI. Jahrhundert fällt. Seine Freiheiten

wurden von Benetianern und Türken vejpectivt, bi Marjchall Marmont denjelben ein

Ende bereitete, Den jüngjten diefer jlavifchen Staaten bildeten die gegen Ende des

XV. Sahrhunderts aufgefommenen Usfofen. Alle diefe nationalen Affveiationen Lebten

wohl in zahlreichen Berührungen mit den romanischen Kitftenftädten, ohne jedoch von

deren Curltur fin ihre Nationalität jonderlich Gebrauch zu machen. Nur in Ragufa wurde

  

    

 

 

Altjlovenische Tracht.

eine Berjchmelzung von italienischen und jlavischem Volfsthume injoferne vorbereitet, ala

die dortigen Nobili der Nenaiffancezeit in beiden Sprachen nach italienischen berühmten

Muftern dichteten. Die hervorragenden Vertreter jlavischer Familien bejuchten auch

italienijche Univerfitäten. Das eigentliche Volk blieb jedoch von diefen Beftrebungen ganz

unberührt und begnügte fich mit der weitaus fruchtbareren Volfgepif ihrer Guslaren.

An die hin und her flutenden jlaviichen Volksiplitter haben fich im XIIT. und

XIV. Bahrhumdert die Rumänen (Walachen, Morlafen) angejchloffen. Wir finden fie in

den dalmatiniichen Alpen, an der Oftküfte des adriatischen Meeres (Kanal della Morlacca),

endlich in Sftrien. Unzweifelhaft waren fie in diefen Gegenden einft weit mehr verbreitet

alg jest, wo fie größtentheils jlavifirt find. Die flavischen Worte bulgarischen Urfprungs


